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Präsidiumsbeschluss 
 

Aus Anlass der Versetzung von Richter am Amtsgericht Dr. Heemeyer an das Amts-

gericht Düsseldorf am 27.07.2026, der Abordnung von Richter am Amtsgericht Dr. 

Wolfer an das Oberlandesgericht Düsseldorf zum 01.09.2026, den Wiedereintritt in El-

ternzeit der Richterinnen am Amtsgericht Guski und Witte zum 04.09.2026 bzw. 

19.10.2026, der Teilrückkehr von Richterin am Amtsgericht Keil vom Landgericht Wup-

pertal zum 10.09.2026, der Erhöhung der Arbeitskraftanteile von Richterin am Amts-

gericht Bosch zum 17.10.2026 sowie dem Ende der Wiedereingliederung von Richterin 

am Amtsgericht Adam zum 03.08.2026 hat das Präsidium des Amtsgerichts Wuppertal 

in seiner Sitzung vom 03.08.2026  

 

beschlossen: 

 
 
A. Präsidiumswahl 
 
Zur Vorbereitung der Wahlen zum Präsidium wurde einstimmig beschlossen: 

 

Mitglieder des Wahlvorstandes 

Richterin am Amtsgericht Roos 

Richterin am Amtsgericht Reuber 

Richter am Amtsgericht Dr. Klotz 

 

Ersatzmitglieder des Wahlvorstandes 

Richter am Amtsgericht Dr. Fink 

Richter am Amtsgericht Kloß 

Richter am Amtsgericht Schweitzer 

 
B. Beschlüsse zu den Abteilungen 
 
1. Familienabteilung 
 
a) 

Abteilungsrichterin der Abteilung 64 wird mit Dienstantritt Richterin am Amtsgericht 

Guski in Nachfolge von Richter am Amtsgericht Dr. Wolfer. 
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Abteilung 64 nimmt ab dem 23.09.2026 mit 5/10 am Turnus teil, erhält also bis dahin 

weiter keine Eingänge mit Ausnahme von Vorstücken. Die Sondervertretung aus dem 

Präsidiumsbeschluss vom 10.7.2026 in der abgeänderten Fassung vom 22.07.2026 

bleibt bis dahin bestehen. 

 

RinAG Guski tritt mit Dienstantritt in die Vertretungskette des Kollegen Dr. Wolfer ein. 

 

b)  

Zum 16.08.2026 wird eine neue F-Abteilung (72 F) eröffnet. In dieser werden die Ge-

schäfte gemäß D. II. des richterlichen Geschäftsverteilungsplans bearbeitet.  

 

Abteilungsrichterin der Abteilung 72 wird mit Dienstantritt am 19.10.2026 Richterin am 

Amtsgericht Witte. Abteilung 72 erhält mit Ausnahme von Vorstücken bis zum 

11.10.2026 keine Neueingänge, ab dem 12.10.2026 nimmt sie mit 8/10 am Turnus teil.   

 

Bis dahin wird die Abteilung 72 entsprechend der Regelung für die Abt. 64 sonderver-

treten, also nach dem Präsidiumsbeschluss vom 10.07.2026 in der abgeänderten Fas-

sung vom 22.07.2026. 

 

c) 

Aus Abteilung 64 werden vor Eintragung neuer Verfahren am 17.08.2026 folgende 71 

Verfahren in Abteilung 72 übertragen: 

 

Die zum Stichtag 16.08.2026 (15.00 Uhr) 35 ältesten und 36 jüngsten noch laufenden 

Verfahren der Abteilung 64, beginnend beim ältesten bzw. jüngsten, in denen noch 

keine verfahrensbeendende Entscheidung stattgefunden hat, die nicht terminiert sind 

und in denen kein Verkündungstermin bestimmt ist werden aus Abteilung 64 heraus-

genommen und am 17.08.2026 mit Dienstbeginn und vor der Eintragung sonstiger 

neuer Verfahren in Abteilung 72 eingetragen. Diese sind sodann in Abteilung 72 vor-

stückbegründend. 

 

Soweit nach dieser Regelung Verfahren umgetragen werden, erstreckt sich diese Um-

tragung nach den allgemeinen Regeln der Geschäftsverteilung auch für alle Verfahren 

des gleichen Personenkreises im Sinne des Geschäftsverteilungsplanes D I 3). (Für 
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jeden Neueingang ist im Namensverzeichnis zu prüfen, ob der Personenkreis eines 

früheren Verfahrens in einer Familiensache oder einer Vormundschaftssache betrof-

fen ist. Derselbe Personenkreis i. S. d. § 23 b Abs. 2 GVG liegt vor, wenn die neuein-

gehende Sache die an einem früheren Verfahren beteiligten Ehegatten oder Elternteile 

oder deren gemeinsame Kinder betrifft. Für Sorgeregelungs- und Umgangsregelungs-

verfahren verschiedener Kinder desselben Elternteils ist die Abteilung zuständig, die 

als erste mit einem dieser Kinder befasst ist oder war. Dagegen handelt es sich nicht 

um denselben Personenkreis, wenn der Neueingang ein Rechtsverhältnis zum Gegen-

stand hat, das in einer Ehe begründet ist, die eine der beteiligten Personen mit einem 

Dritten geschlossen hat. Auf den Stand des Verfahrens kommt es nicht an.) 

 

Die Anrechnung der mitübertragenen Verfahren auf die Zahl der ältesten bzw. jüngs-

ten Verfahren richtet sich nach dem Verfahren, auf dessen Grundlage die Umtragung 

der/des weiteren Verfahren/s erfolgt ist.  

 

d) Über eine Bestandsanpassung beider Abteilungen soll zu einem späteren Zeitpunkt 

entschieden werden  

 
2. Strafabteilung 
 
A. Nachfolge Dr. Heemeyer 
 
a. Richterin am Amtsgericht Keil wird mit Dienstantritt am 10.09.2026 in Nachfolge von 

Richter am Amtsgericht Dr. Heemeyer Abteilungsrichterin der Abteilung 24. 

 

b. Die Turnusse der Abteilung 24 werden ab dem 01.09.2026 auf 6/10 erhöht. 

 

c. Über eine Bestandsanpassung soll im Zuge des Wechsels der Kollegin Hören-Beyer 

zum 01.12.2026 entschieden werden. 

 

d. Ab dem 01.09.2026 bis zum Dienstantritt der Kollegin Keil erfolgte eine vorrangige 

Erstvertretung durch Richterin am Amtsgericht Schlosser (gerade Endziffern) und 

Richter am Amtsgericht Petersen (ungerade Endziffern). Im Falle der Verhinderung 

vertritt der jeweils andere Sondervertreter.  
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B. Aufstockung Kollegin Bosch  
 
a. Die Turnusse der Abteilung 28 werden zum 17.10.2026 um 0,2 auf 7/10 erhöht. 

 

b. Über eine Bestandsanpassung soll im Zuge des Wechsels der Kollegin Hören-Beyer 

zum 01.12.2026 entschieden werden. 

 

C. Kollege Spätgens 
 
Aus Anlass der Vertretung in Verwaltungssachen erhält DAG Spätgens in allen Tur-

nussen zum 10.08.2026 jeweils 20 Freikreuze vor Eintragung neuer Sachen 

 

D. Kolleginnen Beining und Bittner und Kollege Podeyn 
 
Die Abteilungen 12, 14 und 15 erhalten zum 10.08.2026 vor Eintragung neuer Buß-

geldsachen je 20 Freikreuze im Owi-Turnus. 

 

3. Zivilabteilung 
 
A. Kollege Kloß  
 
a. Der Turnus der Abteilung 93 wird zum 10.08.2026 auf 10/10 erhöht.  

 

b. Zur Bestandsanpassung erhält Abteilung 93 ab dem 01.09.2026 bis zum Jahres-

ende monatlich am 1. Arbeitstag des Monats vor Eintragung anderer Sachen unter 

Beachtung der Vorstückregelung die ersten 10 Eingänge in Mietsachen zusätzlich und 

ohne Anrechnung auf den Turnus. 

Weitere Vorabeingänge sollen zur Jahresgeschäftsverteilung 2027 festlegt werden. 

 

B. Kollegin Adam 
 
Zur Bestandsanpassung erhält Abteilung 38 ab dem 01.09.2026 bis zum Jahresende 

monatlich am 1. Arbeitstag des Monats vor Eintragung anderer Sachen unter Beach-

tung der Vorstückregelung die ersten 15 Eingänge in Zivilverfahren zusätzlich und 
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ohne Anrechnung auf den Turnus. Der Turnusanteil liegt bei 7/10, nicht wie im inso-

weit missverständlichen früheren Beschluss vom 10.7.2026 bei 8/10. 

 

Weitere Vorabeingänge sollen zur Jahresgeschäftsverteilung 2027 festlegt werden 

 

Über die Anpassung der derzeitigen Vertretungsregelung soll zu einem späteren Zeit-

punkt entschieden werden.  

 
4. Betreuungsabteilung 
 
Kollegin Roos 
 
Abteilung 60 erhält – nach erfolgter Aussetzung der Maßnahme - zur Bestandsanpas-

sung beginnend am 01.09.2026 jeweils die ersten 10 Eingänge jedes Monats vorab 

zusätzlich unter Beachtung der Vorstückregelung und ohne Anrechnung auf den Tur-

nus. 

 

Weitere Vorabeingänge sollen zur Jahresgeschäftsverteilung 2027 festlegt werden. 

 
 
 
Wuppertal, den 03.08.2026  
 
 
Spätgens       Dr. Klotz 

Direktor des Amtsgerichts     Richter am Amtsgericht 

 

Petersen       Roos 

Richter am Amtsgericht     Richterin am Amtsgericht 

 

Schlosser       Spormann 

Richterin am Amtsgericht     Richterin am Amtsgericht 
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Sturm        Trechow 

Richter am Amtsgericht     Richter am Amtsgericht 

 

Tscharn 

Richter am Amtsgericht 

(Urlaubsbedingt verhindert) 

 


